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Die Rlarokko- Yerhandlungen.
Vor Agadir.

S. M. S. „Berlin“ iſt, von Las Palmas kommend,
wieder in Agadir eingetroffen.

Der „Panther“ und die tripolitaniſche Frage.
Der „Köln. Ztg.“ wird gemeldet: Der „Tanin“ hat in

einer Beſprechung der Lage die befremdliche Ausführung
gemacht, daß die Entſendung des „Panthers“ nach Agadir
die Schuld an dem Aufrollen der tripolitaniſchen Frage
trage, daß es alſo die unmittelbare Folge der Politik des
Kaiſers ſei. Deutſchland müſſe ſich ernſthafte Gewiſſens
biſſe machen, wenn aus dieſer deutſchen Politik unheilbarer
Schaden für die Türkei entſtände. Damit überſchreitet der
„Tanin“ die Grenzen einer verſtändigen Kritik, denn ſelbſt
am Bosporus ſollte es den türkiſchen Blättern klar ſein,
daß Agadir lediglich eine Folge des franzöſiſchen Zuges nach
Fez war. Wenn ſie ſich alſo angeſichts der Aufrollung der
tripolitaniſchen Frage über das Ausland beſchweren wollen,
ſo mögen ſie ſich, an eine andere Adreſſe wenden. Ange
ſichts der freundlichen Haltung, die Deutſchland immer der
Türkei gegenüber eingenommen hat, iſt der Ausfall des
„Tanin“ recht deplaziert.

Zu der Rede Caillaux“
bemerkt das Pariſer Regierungsblatt „Radical“:

Caillaux zitierte in ſeiner Rede am 24, er. das berühmte
Wort Thiers: Ein Geſchäft iſt nur dann gut, wenn es für beide
Teile gut iſt. Das iſt der Geſichtspunkt, unter dem wir die
Marokkofrage betrachteten. Wir ſagten: Nichts für nichts. Aber
es liegt auf der Hand, wenn wir ſichere Vorteile ohne Winkelzüge
und Zweideutigkeit erhalten, gebietet uns die Gerechtigkeit, dem
Gegenkontrahenten Kompenſationen in derſelben Höhe und in
demſelben Werte zu bieten.

„Rappel“ ſchreibt:
Das Berliner Kabinett findet Cailleux bereit, über die Be

dingungen des auf abſolute Gegenſeitigkeit der Vorteile gegründe-
ten Geſchäfts im Angeſichts von Europa zu verhandeln.

Die Lage in Marokko.
Aus Sefru wird unter dem 22. d. M. gemeldet, der

Kaid Hammon der Zaiani habe im mittleren Atlas eine
Harka geſammelt, um gegen Sefru vorzurücken. Eine
Meldung aus Hendaye beſagt: Wie Nachrichten, die trotz der
Zenſur durchgedrungen ſind, beſagen, ſind in dem Kampf
am Kertfluß am 21. d. M. auf Seiten der Spanier ein
Leutnant getötet und dreizehn Offiziere verwundet worden,
darunter fünf ſchwer; ferner fielen zehn Soldaten, darunter
ein Eingeborener; 50 Soldaten, darunter zwei Eingeborene,
wurden verwundet. Der außerordentlich heftige Kampf
dauerte elf Stunden und endete mit einer Niederlage der
Rifleute, die zahlreiche Tote zurückließen.

Tripolis.
Vermittelt Deutſchland?

Die „Köln. Ztg.“ meldet aus Berlin: Nach Preſſe-
meldungen aus Jtalien iſt dort das Gerücht verbreitet, in
der tripolitaniſchen Frage würden die Verhandlungen über
Berlin geführt. Das Gerücht iſt nach unſeren Erkundi-
gungen unzutreffend. Deutſchland wurde weder von
anderer Seite um Vermittelung angegangen, noch hat es
ſelbſt ſeine Permittelung angeboten.

Das italieniſche Landungskorps.
Ueber die angebliche Tripolis- Expedition wird noch aus

Rom berichtet, daß wahrſcheinlich 30000 Mann nach
Tripolis eingeſchifft werden. Dies Landungskorps wird auf
40 Transportſchiffen verteilt. Die italieniſche Flotte wird
in zwei Geſchwader geteilt, die den Transportſchiffen das
Geleite geben. Das erſte Geſchwader beſteht nur aus Tor-
pedobooten und wird die Transportſchiffe bis nach den
tripolitaniſchen Gewäſſern begleiten, während das zweite
Geſchwader, beſtehend aus Panzerſchiffen und Kreuzern, ins
Aegäiſche Meer gehen wird, um zu verhindern, daß die tür-
kiſchen Kriegsſchiffe nach den tripolitaniſchen Gewäſſern
dampfen. Als Datum der Landung der Truppen wird un
gefähr Mitte Oktober angegeben.

Danach hätte die jetzige Fahrt der Flotte an die tripo-
litaniſche Küſte nur einen vorläufigen Charakter.

Türkiſche Drohungen.
Der Pariſer „Matin“ meldet: Die Türkei hat offiziell

mitgeteilt, daß, ſobald die italieniſchen Kriegsſchiffe die
italieniſchen Häfen mit der Beſtimmung nach Tripolis ver-
laſſen würden, die im ottomaniſchen Reiche anſäſſigen
fünfzigtauſend Jtaliener ausgewieſen und
alle italieniſchen Schiffe boykottiert werden würden.
Jtalien ſeinerſeits habe darauf geantwortet, daß Jtalien,
wenn die 50 000 Jtaliener ausgewieſen und die italieni-
ſchen Waren von der Türkei boykottiert werden würden,
der Türkei den Krieg erklären werde.

Der Ernſt der Lage.
Die „Köln. Ztg.“ ſchreibt aus Berlin: Trotz der beun

ruhigenden Meldungen über Flottenbewegungen und Mobi-
liſierungen darf man erwarten, daß die italieniſche Regie-
rung ſich des Ernſtes der Lage bewußt bleibe. Es muß als
ausgeſchloſſen gelten, daß die Türkei der Wegnahme von
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Tripolis nur einen Widerſtand entgegenſetzen würde, wie
ſeinerzeit der Wegnahme von Tunis durch die Franzoſen.
Tunis war nur durch loſe Bande mit der Türkei verknüpft,
während Tripolis eine regelrecht verwaltete und beherrſchte
Provinz der Türkei darſtellt. Zur Zeit der Wegnahme von
Tunis war das nationale Gefühl der Türken noch nicht ſo
ſehr entwickelt und ſo empfindlich wie heute. Bei einem
Vorſtoß gegen Tripolis würden die Jtaliener daher auf
ſcharfen Widerſtand ſtoßen, und es beſtände dabei
Gefahr, daß die ganze orientaliſche Frage mit all
ihren unliebſamen Begleiterſcheinungen und unüberſeh-
baren Folgen ins Rollen geriete. Alle Mächte
haben ein Jntereſſe daran, daß die Ruhe in Europa gewahrt
bleibt, auch Jtalien, das ſich jetzt in einem Stadium wirt-
ſchaftlichen Aufſchwunges befindet und dieſen nicht durch
einen Krieg unterbrechen ſollte. Gerechterweiſe muß man
anerkennen, daß Jtalien infolge ſeiner geographiſchen
Lage ein beſonderes Jntereſſe an Tripolis
hat und es nicht gleichgültig betrachten könnte, wenn eine
andere Macht ſich in den Beſitz von Tripolis ſetzen wollte.
Eine ſolche Gefahr beſteht aber nicht. Die Türkei ſollte
die Jntereſſen, die Jtalien an Tripolis hat, aner-
kennen und einer kulturellen Erſchließung des Landes
durch Jtalien keine Hinderniſſe in den Weg legen, ſchon um
den jetzt beſtehenden Schwierigkeiten die Spitze abzubrechen
und die öffentliche Meinung in Jtalien zu beruhigen.

Die neueſten Telegramme.
Malta, 25. Sept. Ein italieniſches Schlachtſchiff iſt geſtern.

hier vorübergefahren. Heute früh ſind zwei Kreuzer geſehen
worden, die in der Richtung auf Tripolis ſüdwärts dampften.
Fortgeſetzt kommen aus Tripolis Ztaliener und andere Eu
ropäer hier an. So brachte heute ein Dampfer 87 Perſonen.
Ein anderer Dampfer wurde beſonders gechartert, um noch andere
Europäer von Tripolis zu holen.

Konſtantinopel, 25. Sept. Nach Auffaſſung der hie-
ſigen italieniſchen Botſchaft iſt die Einſtellung des Le
vantedienſtes ſeitens der italieniſchen Dampfer nicht der Requieri-
rung der Dampfer für Truppentransporte zuzuſchreiben, ſondern
ſie bildet eine Vorſichtsmaßregel für den Fall eines plötzlichen
unerwarteten Abbruches der diplomatiſchen Beziehungen zwiſchen
Italien und der Türkei. Jn dieſem Falle könnten die Türken
die in türkiſchen Gewäſſern befindlichen italieniſchen Handels
ſchiffe mit Beſchlag belegen. t

Piombino, 25. Sept. Als geſtern abend eine Abteilung
Infanterie nach Florenz abging, veranſtalteten etwa dreihundert
Perſonen, darunter mehrere An archiſten, in der irrigen An
nahme, die Truppen gingen nach Tripolis ab, eine Kund-
gebung gegen dieſe angebliche Expedition. Die Carabinieri
wurden mit Steinen beworfen und antworteten mit Revolver
ſchüſſen. Dreizehn Carabinieri, darunter ein Leutnant, und fünf
Manifeſtanten wurden verwundet; von dieſen iſt einer heute früh
geſtorben.

Rom, 25. Sept. Das italieniſche Paketboot
„Regina Margherita“, von dem ein Gerücht wiſſen wollte,
es ſei von den Türken bei Merſing mit Beſchlag belegt worden,
hat am 24. d. M. Latakia verlaſſen, um ſich auf geradem Wege
nach Alexandrien zu begeben.

Rom, 25. September. Die Blätter melden, daß die Re-
gierung die ſtrengſten Maßnahmen getroffen hat, um
die genaueſte Beobachtung der im Strafgeſetz enthaltenen Be
ſtimmungen über die Verbreitung militäriſcher
Nachrichten ſeitens der Preſſe herbeizuführen.

Rom, 25. September. „Tribuna“ meldet aus Tripolis:
Die Lage wird von Stunde zu Stunde ernſter und ruft eine
immer ſtärkere Beunruhigung in der geſamten Be
völkerung hervor. Jn der italieniſchen Kolonie fürchtet man
immer mehr, daß ein Sturm des Haſſes ſeitens der Türken gegen
ſie losbrechen könnte. Fortwährend verlaſſen Jtaliener das Land
und geſtalten dadurch die Lage für diejenigen, die zurückbleiben
müſſen, um ſo ernſter. Auch die arabiſche Bevölkerung iſt ſehr
beunr'uhigt, vor allem die Araberſcheiche. Dieſe haben
immer mit den Jtalienern ſympathiſiert, mit denen ſie in
Handelsbeziehungen ſtehen, aber ihre Lage iſt ſchwierig und
heikel. Wie „Tribuna“ weiter ſchreibt, hat heute ein Miniſter
rat ſtattgefunden, in dem die tripolitaniſche Frage von allen
Geſichtspunkten aus beleuchtet wurde.

Rom, 25. September. Wie die Zeitungen meldeten, hat
der türkiſche Botſchaftsrat Seifeddin Bei heute auf der
Conſulta eine lange Unter redun'g mit dem Miniſter des
Aeußern gehabt.

Konſtantinopel, 25. September. Nach unkontrollier-
baren Gerüchten beantragte eine Spezialkommiſſion des Kriegs-
miniſteriums, eine Diviſion, zwei Batterien und zwölf-
tauſend Gewehre nach Tripolis zu entſenden. Jnfolge
der fortgeſetzten Alarmnachrichten trat heute an der Börſe ein
neuer Kursſturz ein.

Deutſches Reich.
Aus dem Miniſterium der geiſtlichen und Unterrichts-

angelegenheiten. Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht die
Ernennung des Direktors im Miniſterium der geiſtlichen
und Unterrichtsangelegenheiter, Wirklichen Geheimen Ober
regierungsrats Dr. von Chappuis zum Unterſtaats-
ſekretär und des Abteilungsdirigenten Wirklichen Geheimen
Oberregierungsrats Dr. Schmidt zum Direktor in

dieſem Miniſterium. 4

Geſchäftsſtelle in Berlin: Bernburger Straße 30.
Telephon Amt VI Nr. 16290.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S
S -TDTDT

Aus der Diplomatie. Die „Nordd. Allg Ztg.“ meldet:
An Stelle des in den Ruheſtand tretenden preußiſchen Ge
ſandten in Dresden, Prinzen zu Hohenlohe, iſt der
derzeitige deutſche Geſandte in Bern, von Bülow, in
Ausſicht genommen.

Zum Tode Liebermann v. Sonnenbergs. Der Witwe
des Abg. Liebermann v. Sonnenberg ſind neben zahl-
reichen anderen Beileidsbezeigungen folgende Telegramme
zugegangen:

„An dem ſchweren Verluſte, der Sie, gnädige Frau, durch den
Tod Jhres Gatten getroffen hat, nehme ich aufrichtigen Anteil.
Jch habe den Entſchlafenen wegen ſeiner geraden ſoldatiſchen
Natur und ſeines glühenden Patriotismus trotz mancher
Meinungsverſchiedenheiten aufrichtig hochgeſchätzt. Reichskanzler
v. Bethmann Hollweg.“

„Anläßlich des Heimganges Jhres von mir hochverehrten
Herrn Gemahls geſtatte ich mir meine allerherzlichſte Anteil-
nahme auszuſprechen. Graf v. Schwerin-Löwitz, Präſi
dent des Reichstags.“

„Zu dem ſchweren Verluſt, den Sie durch das Ableben Jhres
Gatten, des wackeren Streiters auf dem Schlachtfelde und im
Reichstage, erlitten, beehre ich mich wärmſte Teilnahme auszu-
drücken. Graf Zeppelin.“

Erhebungen über Areitermangel in der Landwirt
ſchaft. Von maßgebender Seite wird der „Jnf.“ gſechrieben:
Die Erhebungen über Arbeitermangel in der Landwirt
ſchaft, die ſich über 37 355 landwirtſchaftliche Be
triebe mit Arbeiterbedarf erſtreckten, ſind zum Abſchluß
gelangt. Jnsgeſamt ſind die Umfragen in 139 Städten,
1991 Gutsbezirken und 3115 Land gemeinden veran
ſtaltet worden. Die Erhebung unterſuchte ſowohl die An
zahl der unbedingt notwendigen Arbeitskräfte, wie die Zahl
der wirklich vorhandenen, einſchließlich der mitarbeitenden
Familienmitglieder der Arbeitgeber. Die Differenz aus
beiden Zahlen ergab den tatſächlichen Arbeitermangel. Man
unterſchied zwiſchen ſtändigen Arbeitern, Wanderarbeitern
in dem ganzen Sommer uſw. Jm ganzen Erhebungsbezirk
ſtellten ſich als unbedingt zum Wirtſchaftsbetriebe notwendig
heraus 218 757 ſtändige Arbeiter, während nur 178 895
ſolcher Arbeiter vorhanden waren. Die Fehlſumme belief
ſich alſo auf 39 880, das ſind 18 Prozent, die ſich ungefähr
gleichmäßig auf männliche und weibliche Arbeiter verteilten.
Das Defizit an Wanderarbeitern betrug 10 Prozent für
die ganze Sommerzeit. Wanderarbeiter für die
Ernte- und Herbſtarbeit uſw. waren 34 Prozent
zu wenig vorhanden. Jm ganzen Erhebungsbezirk wurden
benötigt 324 053 Arbeiter, denen nur 259 200 vorhandene
gegenüberſtanden, ſo daß an der Geſamtzahl unbedingt
nötiger Kräfte 64853 Arbeiter, alſ 20 Pro z.,
fehlten. Am meiſten hatten unter dem Arbeitermangel
die mittleren und kleineren Beſitzer in Städten und Land-
gemeinden zu leiden. Denn es fehlten in 2821 (von 3115)
Landgemeinden 23 Prozent, in 134 (von 139) Städten
76 Prozent, in 1785 (von 1991) Gutsbezirken dagegen
16 Prozent der geſamten nötigen Arbeiterzahl.

Teuerungszulagen an die Staatsbeamten? Der
„Nordd. Allgem. Ztg.“ zufolge beruht die auch von uns
wiedergegebene Meldung des „Berl. L.-A.“, daß im preußi-
ſchen Finanzminiſterium auf Grund verſchiedener An-
regungen Erwägungen über die Gewährung einer einmali-
gen Teuerungszulage an die Staatsbeamten ſchweben, auf
einem Jrrtum. „Abgeſehen von der außerordentlichen
finanziellen Tragweite einer Gewährung von Teuerungszu-
lagen würde ſolchen Zuwendungen das grundſätzliche Be
denken entgegenſtehen, daß ſie, weil ohne Rückſicht auf das
beſtehende Maß des Bedürfniſſes im einzelnen Falle den
Beamten allgemein zufließend, wie eine Beſoldungs-Er-
höhung wirken, und, wenn die Beamten ſich auf die Bezüge
erſt einmal eingerichtet haben, leicht zu einer wiederkehren-
den Einrichtung werden und nur den erſten Schritt einer
neuen Beſoldungsaufbeſſerung darſtellen würden. Nachdem
inzwiſchen eine umfaſſende Aufbeſſerung der Beamtenbe-
ſoldungen erfolgt und damit für abſehbare Zeit die Be
ſoldungsfrage als abgeſchloſſen anzuſehen iſt, kann von der
Gewährung allgemeiner Teuerungszulagen zurzeit nicht
wohl die Rede ſein. Dagegen ſchweben allerdings Er
wägungen über andere den preußiſchen Staatsbeamten zu-
gedachte Vorteile, die vielleicht zu dem Gerüchte über eine
Gewährung von Teuerungszulagen die Veranlaſſung ge-
geben haben. Während nämlich im Reiche die Unter-
ſtützungsfonds für die Beamten unter Zugrundelegung ge-
wiſſer Einheitsſätze für den Kopf des vorhandenen Per-
ſonals von Jahr zu Jahr reguliert werden, hat in Preußen
wegen der ungünſtigen Finanzlage bei der Mehrzahl der
Verwaltungen ſchon ſeit Jahren davon abgeſehen werden
müſſen, dieſe Fonds entſprechend der vielfach ſehr ge-
ſtiegenen Beamtenzahl auf der erforderlichen Höhe zu er-
halten. Es ſoll daher auf dem Wege kommiſſariſcher Be
ratungen alsbald ermittelt werden, um welche Bedürfniſſe
es ſich bei den verſchiedenen Reſſorts handelt, und welche
Grundſätze für die Geſtaltung der Unterſtützungsfonds für
die Zukunft zu beobachten ſein würden.“

Die Agitation gegen die Erhöhung der Lebens-
mittelpreiſe. Jn Weſtdeutſchland ſetzt, wie ſchon kurz ge-
meldet wurde, eine heftige Agitation gegen die durck
Spekulation der Großhändler- und Zwiſchenhändler ver
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urſachte Erhöhung der Lebensmittelpreiſe ein, denen ein
Preisaufſchlag von 600 bis 700 Prozent nach
gewieſen werde. Zahlreiche Mittelſtands-Vereini-
gungen, und andere wirtſchaftliche Korporationen veran
ſtalten in größeren Städten Verſammlungen, um gegen das
Vorgehen des Großhandels Stellung zu nehmen.

Die Einnahmen der Poſt-, Telegraphen- und Eiſenbahn
verwaltung. Jn den erſten fünf Monaten des laufenden Rech-
nungsjahres hat die Poſt- und Telegraphenverwaltung eine Ein
nahme von 293,9 Millionen Mark, die Reichseiſenbahnverwaltung
eine ſolche von 58,3 Millionen Mark zu verzeichnen gehabt. Jm
Etat für 1911 iſt eine Fünfmonatseinnahme bei der Poſt auf
306 Millionen Mark, bei den Reichseiſenbahnen auf 5314 Millio-
nen Mark angenommen. Die Wirklichkeit iſt demnach gegenüber
der Schätzung bei der Poſt um 12 Millionen Mark zurückgeblieben,
bei den Reichseiſenbahnen hat ſie ſie um rund 5 Millionen Mark
übertroffen. Es iſt alſo insgeſamt bei dieſen beiden größten
Reichsbetriebsverwaltungen ein Fehlbetrag von rund 7 Mill.
Mark gegenüber dem Etat feſtzuſtellen.

Verſuche mit neuen Plomben bei der Eiſenbahn. Wie uns
mitgeteilt wird, werden bei den preußiſch-heſſiſchen Eiſenbahnen
Verſuche mit neuen bahnamtlichen Plombenver-
ſchlüſſen gemacht. Aus Fachkreiſen der Spediteure wurde
mitgeteilt, daß die bisherigen Bleiplomben nicht allen Anforde-
rungen genügen, die man an einen hinreichend ſicheren Verſchluß
ſtellen muß, und darum ſehr oft zu Bemängelungen Anlaß
gegeben haben. Die neuen Plombenbverſchlüſſe ſollen die Fehler
der bisherigen möglichſt vermeiden.

Die unentwegten Gaukler. Dem prinzipiellen Frei-
ſinn iſt es ſchon des öfteren vorgehalten worden, daß er ſich
überall da mit wütendem Fanatismus für das allgemeine,
gleiche, direkte und geheime Wahlrecht ins Zeug legt, wo er
ſich von einer ſolchen Demokratiſierung des Verfaſſungs-
lebens eine Schmälerung des politiſchen Einfluſſes der
Rechten verſprechen zu dürfen glaubt, daß er ſich jedoch
gegen die Einführung eines demokratiſchen Wahlrechts
mit Händen und Füßen ſträubt, ſobald er' davon eine
Schwächung ſeiner eigenen Macht befürchten muß. Dies
kommt namentlich in den Hanſaſtädten Bremen und
Lübeck zum Ausdruck, die bekanntlich in ſtaatsrechtlichem
Sinne ebenſo als Einzelſtaaten zu betrachten ſind,
wie alle anderen Bundesſtaaten auch. Jn Lübeck vollends,
in deſſen Parlament, der „Bürgerſchaft“, der Freiſinn einen
ausſchlaggebenden Einfluß ausübt, hat er nicht nur ſtändig
jedwede Wahlrecht reform, ſoweit ſie ſich in „fort-
ſchrittlicher“ Richtung bewegen ſollte, vereitelt,
ſondern ſogar Wahlrechtsänderungen im plutokratiſchen
Sinne durchgeſetzt, ſo daß er ſeine Macht eigentlich über
haupt nicht mehr verlieren kann. Urſprünglich konnte näm-
lich in Lübeck jeder wählen, der 28 Mark ſog. Rekognitions-
gebühr bezahlt hatte. 1902 wurde dies verändert dahin, daß
man während fünf Jahren mindeſtens 1200 Mark Ein
kommen verſteuert haben müßte. Jm Jahre 1905 wurde
dann aber beſtimmt, daß von den 120 Mitgliedern der
Bürgerſchaft 105 von denen gewählt werden ſollten, die
mindeſtens 2000 Mark Einkommen hoben, und nur 15 von
denen unter 2000 Mark. Gleichzeitig ſetzte man das Wahl-
alter von 21 auf 25 Jahre hinauf. Hierfür ſtimmten alle
Freiſinnigen. Alle dieſe Sünden, die ſich die Lübecker
Freiſinnigen gegen den Geiſt der Demokratie hatten zu-
ſchulden kommen laſſen, hinderten die neu erſtandene
Fortſchrittliche Volkspartei natürlich nicht, in
ihrem Fuſionsprogramm mit aller Seelen- und Ge-
mütsruhe zu fordern: „Allgemeines, gleiches, direktes und
geheimes Wahlrecht für die Volksvertretungen des Reiches
und der Einzelſtaaten.“ Allein, wenn Papier ſchon
an und für ſich geduldig iſt, ſo hat es noch ganz beſonders
geduldig zu ſein, wenn freiſinnige Parteiprogramme
darauf gedruckt ſind. Denn für die Lübecker Freiſinnigen,
die ihre Macht nicht gutwillillg an die Sozialdemokraten
abtreten wollen, iſt die bezeichnete Programmforderung
einfach nicht vorhanden,; ſie haben erſt dieſer Tage
den in der Bürgerſchaft eingebrachten ſozialdemokratiſchen
Antrag auf Einführung des allgemeinen, gleichen, direkten
und geheimen Wahlrechts für den Lübeckſchen Staat glatt
abgelehnt. Und ſo etwas mimt dann Entrüſtung,
wenn die konſervative Partei es verhindert, daß
das Parlament des erſten Bundesſtaates im Reiche von
Sozialdemokraten überſchwemmt wird.

Beleidigungsklage des Grafen Oppersdorff. Nach Blätter-
meldungen hat Graf Oppersdorff gegen den verantwortlichen
Redakteur des im Verlage der „Schleſiſchen Volkszeitung“ er-
ſcheinenden Zentrumsblattes „Schleſiſche Nachrichten“ wegen eines
We ihn gerichteten Artikels Privatklage wegen Beleidigung er
oben.

Zentrum und Sozialdemokratie. Zu dem angeblich von der
ſozialdemokratiſchen Parteileitung dem Zentrum bei den letzten
Reichstagswahlen angebotenen Bündniſſe hatte der „Aachener
Volksfreund“ mitgeteilt, kein anderer als der Reichstagsabgeord-
nete Bebel habe im Einverſtändniſſe mit dem damals erkrank-
ten Parteiführer Singer in einem Eilbriefe vom 28. Januar
1907 dem Zentrumein Wahlbündnisvorden Stich-wahlen angeboten. Dazu ſchreibt der ſozialdemokratiſche
Parteivorſtand dem „Vorwärts“, daß dieſer Brief Bebels lediglich
eine Antwort auf ein vertrauliches Schreiben des Abgeord
neten Müller- Fulda an den Genoſſen Singer geweſen ſei.
Der „Vorwärts“ rät der Zentumspreſſe, ſich bei Herrn Müller-
Fulda nach dem Jnhalte dieſes und anderer Briefe zu erkundigen.

Ausland.
Aus Finnland. Der finniſche Senat hat dem Staatskomptor

vorgeſchrieben, dem Reichsſchatzamte ſechs Millionen finniſche
Mark auszuzahlen, die die Hälfte jener Summe darſtellen, die
in dieſem Jahre an Stelle der Ausübung der Wehrpflicht zu ent
richten iſt.

Zur Kataſtrophe des Linienſchiffes
„Liberté“.

Die franzöſiſche Marine hat einen ſehr großen Verluſt
erlitten. Das Panzerſchiff „Liberté“ iſt, wie wir ſchon tele
graphiſch meldeten, infolge einer Keſſelexploſion geſunken und
daber ſind ca. 300 Mann ums Leben gekommen.
Eine entſetzliche Tragödie auf dem Waſſer, die ſich mit den
früheren ſo zahlreichen Unglücksfällen auf franzöſiſchen
r wilfen an Größe und Furchtbarkeit nicht vergleichen
äßt!

Das Panzerſchiff „Liberté“ hatte ein Deplacement von
18 300 Tonnen. Es hatte eine Geſchwindigkeit von 19,3
Knoten und entwickelte bei ſeiner Probefahrt 2500 Pferde-
kräfte mehr, als ausgemacht war, und hat ſich als das
ſchnellſte der jüngſten franzöſiſchen Kriegsſchiffe erwieſen.
Es trug vier 30,5 Zentimeter-Geſchütze, zehn 19,4 Zenti-

meterGeſchütze, dreizehn Schnellfeuerkanonen zu 6,5 Zenti
meter, ebenſo zehn Schnellfeuerkanonen zu 4,7 Zentimeter.
Die Stärke der Beſatzung betrug 750 Mann.

Kaiſer Wilhelm hat an den Präſidenten der Re
publik folgendes Telegramm gerichtet:

Es fehlen mir die Worte, um den Ausdruck für mein tiefes
Mitgefühl mit der nationalen Trauer ganz Frankreichs zu fin
den. Die ſo furchtbar geprüften Familien werden ſich mit dem
Bewußtſein tröſten können, daß die unglückliche Beſatzung der
„Liberté“ in Erfüllung ihrer Pflicht gegen das Vaterland ge
ſtorben iſt.

Präſident Fallières erwiderte:
Jch bin tief ergriffen von den bewegten Worten, mit denen

Eure Majeſtät ſich der Trauer anſchließen, die ganz Frankreich
betroffen hat, und dem Zeichen tiefen, ſchmerzlichen Mitgefühls,
das Eure Majeſtät die Güte haben, an'die unglücklichen Familien
zu richten, die durch das Unglück der „Liberté“ ſo furchtbar geprüft
ſind. Jch bitte Eure Majeſtät, den Ausdruck meines lebhaften
Dankes entgegen zunehmen.

Der Präſident der Republik hat dem Marineminiſter Del
caſſé telegraphiert: Die Nachrichten, die Sie mir aus Toulon mit
teilen, ſind furchtbar. Uebermitteln Sie der geſamten Marine
mein tiefempfundenes Beileid! Mit Jhnen und ihr beklage ich
von Herzen die Folgen des Unglücks, durch welches das Vaterland
in Trauer verſetzt wird.

Der deutſche Botſchafter Freiherr v. Schoen be-
gab ſich am Montag morgen zu dem Miniſter des Aeußern de
Selves, um ihm den Ausdruck der Teilnahme aus Anlaß der
Kataſtrophe der „Liberté“ zu übermitteln.

Der Marineminiſter Delcaſſeé äußerte ſich Montag
mittag Preſſevertretern gegenüber über die Kataſtrophe der
„Liberté“; er war tief erſchüttert. Sowie er die Nachricht er
halten habe, erklärte er, habe er ſich an die Kataſtrophe der „Jena
erinnert und ſich gefragt, ob die Zerſtörung der „Liberteé eben
falls auf eine Entzündung der Pulvervorräte zurückzuführen ſei.
Nachdem er aber die letzten Berichte und Akten geleſen, glaube
er nicht, daß die Urſache auf das Material und
das Pulver zurückzuführen ſei. Es ſcheine nicht, daß
der Hitze die Schuld gegeben werden könne. Man habe in den
Pulverkammern einmal 33, ein anderes Mal 32, meiſt 31 Grad
gemeſſen. Es bliebe alſo nur die Möglichkeit, daß der Brand
die Pulverkammern erreicht habe. Wenn die
Erhebungen dies beſtätigen ſollten, ſo hoffe er, daß die Kata
ſtrophe trotz ihrer Ausdehnung niemand entmutigen werde. Er
ſelber hege nach wie vor volles Vertrauen in die Zukunft der
Flotte.

Spätere Meldungen aus Paris beſagen:
Freiherr von Schoen war der erſte Botſchafter,

welcher der Regierung ſeine Teilnahme ausſprach. Er erſchien
um 11 Uhr am Quai d'Orſay und wurde ſofort empfangen. Er
erklärte dem Miniſter des Auswärtigen de Selves, er habe zwar
noch keine Jnſtruktionen erhalten, glaube aber, dem Wunſch
ſeiner Regierung zu entſprechen, wenn er ſogleich erſcheine, um
ſeine Teilnahme an der Kataſtrophe auszudrücken, die die fran
zöſiſche Marine ſo grauſam betroffen habe.

Der franzöſiſche Marineminiſter iſt Montag nachmittag 4 Uhr
30 Minuten offiziell davon in Kenntnis geſetzt worden, daß die
Zahl der Toten auf der „Liberté“ und den anderen in Mit-
leidenſchaft gezogenen Schiffen ungefähr dreihundert
beträgt.

Admiral Germenet hat ſich in einer Unterredung mit
Journaliſten über die Urſachen der Kataſtrophe der
„Liberté“ folgendermaßen geäußert:

Ein Kurzſchluß kann unmöglich die Urſache der Kataſtrophe
ſein, denn die Bauart unſerer neuen Kriegsſchiffe ſchließt eine
ſolche Kataſtrophe gänzlich aus. Auch eine Selbſtentzündung des
Pulvers iſt undenkbar. Wenn ſeinerzeit der Panzer „Jena“ auf
flog, ſo lag die Schuld am Schwarzpulver, welches durch explo-
dierendes Weißpulver zur Entzündung gebracht wurde. An Bord
der „Liberte“ befand ſich aber nur Weißpulver. Wir kennen die
Urſache der Kataſtrophe der „Libert“é nicht aber wir dürfen nicht
zulaſſen, daß die Hypotheſe eines Kurzſchluſſes Glauben findet.
Nach einem Miniſterialerlaß vom Jahre 1907 iſt die Jnſtalla-
tion der elektriſchen Drähte in den Pulverkammern für Kriegs-
ſchiffe gänzlich umgeſtaltet worden. Wenn trotzdem noch einige
der alten gefahrvollen Einrichtungen beſtanden haben ſollten, ſo
wäre der begangene Fehler ſo ſchwer, daß ich eine ſo ſchuldhafte
Nachläſſigkeit gar nicht annehmen kann.

Von Bord der „Liberté“ werden ungefähr 350 Mann ver-
mißt. Etwa hundert Opfer ſollen an Bord der anderen Fahr-
zeuge gezählt worden ſein. Davon gehören fünf zu den Rettungs
mannſchaften. An Bord der „Démocratie“ wurden 20 Tote und
etwa 50 Verwundete gezählt. Andere Opfer befinden ſich an
Bord der „Vérité“ und der „République, die ſo ſchwer beſchädigt
iſt, daß ſie ſchleunigſt in das Dock gebracht werden mußte.
Die Augenzeugen ſagen, daß ſie nie etwas
Schrecklicheres erblickt haben als dieſe Kata
ſtrophe.

Mach einer Mitteilung des Marineminiſteriums hat der
Kommandant der „Liberté“ in ſeinem letzten Jnſpektionsbericht
gemeldet, daß die Maßnahmen zur Aufbewahrung der Pulver-
vorräte vollſtändig ausreichend befunden worden ſeien.

Der Marinepräfekt von Toulon berichtet, Montag vormittag
10 Uhr hätten ſich beim Namensaufruf bereits 274 Mann ge
meldet, von denen etwa 40 verwundet geweſen ſeien. Gegen
wärtig ſei man mit Rettungsarbeiten für die noch an Bord Be
findlichen beſchäftigt.

Der Panzer „Liberté“ iſt nichts mehr als ein Haufen zer
brochenen alten Eiſens, den kleine Dampfer, Barken und Kähne
angſtvoll ſuchend umſchwärmen. Die Reede iſt mit Trümmern
bedeckt. Pumpen erſticken den Brand, der noch unter der Aſche
glimmt. Die „Liberte“ iſt vollſtändig in zwei
formloſe Teile zerriſſen Der hintere Turm iſt zum
Teil vom Waſſer bedeckt. Etwa 20 Mann der „Liberté“, die
wenige Minuten vor der Exploſion ins Waſſer geſprungen und
von Barken aufgenommen worden waren, ſind an Bord des
Wracks zurückgekehrt.

Der „Petit Marſeillais“ meldet, daß Kapitän zur See
Jaurés zur Zeit der Kataſtrophe beurlaubt geweſen ſei. An ſeiner
Stelle habe Fregattenkapitän Joubert das Kommando auf der
„Liberté“ geführt.

Nach einer Meldung des „Petit Provençal“ ſoll die Zahl
der Toten der „Liberte“ zweihundert betragen Die Ex
ploſion war die Folge eines Brandes in derjenigen Pulverkammer,
die das Pulver für die Geſchütze kleinen Kalibers enthielt. Un
mittelbar nach der erſten Exploſion entſtand eine große Panik an
Bord und man hörte Rufe: „Rette ſich, wer kann!“ Ein
Teil der Beſatzung rettete ſich in die Boote. Die dritte Exploſion
war von großer Stärke und beſchädigte alle in der Nachbarſchaft
vor Anker liegenden Fahrzeuge.

Aus Nah und Fern.
Vor der Hochzeit tödlich verunglückt. Man meldet aus Dan

zig: Kurz vor ſeiner Vermählung mit einer Stettiner Dame
wurde der Kapitänleutnant Jchgraf erſchoſſen in ſeinem Zimmer
aufgefunden. Er hatte mit einer Brownigpiſtole hantiert, wo
bei ſich ein Schuß gelöſt haben muß, der ihm ins Herz drang.

Brandkataſtrophe in Seeſen. Am Sonntag abend 62 Uhr
brach im Lagerraum beim Kaufmann Bode in Seeſen infolge
Exploſion einer Petroleumlampe Feuer aus, das das Wohnhausu das Geſchäftshaus vollkommen zerſtörte. Das Feuer brei-

tete ſis mit großer Schnelligkeit über vier weitere Grundſtückeaus. ämtliche ebäude wurden ein Raub der Flammen.

Schwerer Unfall bei der Feuerwehr. Beim Ausrücken der
Putbuſer Freiwilligen Feuerwehr zur Hilfeleiſtung beim
Brande eines Wohnhauſes brach am Montag morgen die Achſe
eines Löſchwagens. Die Feuerwehrleute wurden herausgeſchleu-
dert und teils ſchwer, teils leicht verletzt. Der zweite Führer der
Wehr, Gaſtwirt Wintze, erlitt einen Schädelbruch und war ſo-
fort tot.
Provinz Sachſen und Umgebung.

W. Erfurt, 25. September. (Zu dem blutigen Vor-
fall in einem Eiſenbahnwagenabteil) wird noch
folgendes von amtlicher Stelle mitgeteilt: Jn einem Abteil
zweiter Klaſſe des Perſonenzuges 227, der geſtern ſpät abends von
Naumburg nach Erfurt abfuhr, wurden auf der Station Groß
Heringen zwei blutüberſtrömte Männer in bewußtloſem Zu
ſtande, jeder mit einer Schußwunde im Kopfe, aufgefunden. Die
beiden Schwerverwundeten wurden im Naumburger Kranken-
hauſe, das ſofort telegraphiſch verſtändigt worden war, unter-
gebracht, wo ſie bis heute früh das Bewußtſein noch nicht wieder
erlangt haben. Es handelt ſich um einen Chauffeur aus
Apolda und einen Kaufmann aus Freyburg an der
Unſtrut. Sie waren beide auf der Station Apolda eingeſtiegen
und hatten Fahrkarten nach Naumburg gelöſt. Jm Abteil wurde
nur ein Revolver vorgefunden. Ob ein Verbrechen oder zvwei-
facher Selbſtmord vorliegt, iſt noch in keiner Weiſe feſtgeſtellt.
Die Unterſuchung iſt eingeleitet.

W. Herzberg i. Harz, 25. Sept. (Familientragödie.)
Heute früh erſchoß der 21 jährige, verheiratete Barbiergehilfe
Cludius in der Wohnung ſeiner Schwiegereltern ſeine Frau,
verletzte die Schwiegermutter und ſein eigenes Kind durch Re
volverſchüſſe ſchwer und erſchoß ſich dann ſelbſt. Urſache waren
Familienzwiſtigkeiten.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Die 63. Hauptverſammlung des Guſtav-Adolf-Vereins

wurde in Frankfurt a. M. in dem an geſchichtlichen Erinnerungen
reichen „Römer“ mit einer Reihe von Begrüßungen am 23. Sep-
tember eröffnet. Pfarrer D. Bornemann hieß die Verſamm-
lung im Namen des Frankfurter Hauptvereins, Oberbürgermeiſter
Dr. Adickes in dem der evangeliſchen Bevölkerung Frankfurts
willkommen. Es folgten weitere Begrüßungen der kirchlichen
Behörden, der Königlichen Staatsregierung, der Gemeinden der
Bezirksſynode, des Vertreters der theologiſchen Fakultät zu Mar
burg, des deutſchen Kirchenausſchuſſes und des evangeliſchen Ober-
kirchenrats zu Berlin. Alle dieſe Begrüßungsreden beantwortete
der Vorſitzende D. Hartung in zuſammenfaſſender, tiefergreifender
Anſprache. An den Kaiſer wurde folgendes Huldigungstelegramm
geſandt: Eurer Kaiſerl. und Königl. Majeſtät, dem treuen evan
geliſchen Chriſten, dem Schirmherrn unſerer Guſtav-Adolf-
Arbeit, dem Beſchützer der höchſten Güter ſeines Volkes, bringt
die in der alten Kaiſerſtadt tagende 63. Hauptverſammlung des
evangeliſchen Vereins der Guſtav-Adolf-Stiftung in immer neuer
Kaifertreue ehrfurchtsvolle Huldigung dar. Gott ſchütze Eure
Majeſtät, Jhre Majeſtät die Kaiſerin und das ganze königliche
Haus zum Segen des Vaterlandes. Der Hauptverſammlung
war bereits eine Sitzung des Zentralvorſtandes
vorausgegangen. Die Entwicklung des Verbandes iſt recht gut.
Jm letzten Jahre betrugen die Geſamteinnahmen aller Haupt-
vereine 2 172 413 Mk., davon wurden den Zwecken des Verbandes
1900 763 Mk. zugewandt. Das werbende Angelegte des Vereins
hat eine Höhe von 4981 597 Mk. erreicht. 35 Kirchen und Kapellen
wurden im Berichtsjahre fertiggeſtellt, 23 Grundſteinlegungen
von Kirchen vorgenommen, 10 Pfarrhäuſer und 5 Gemeinde bezw.
Waiſenhäuſer ſowie eine Schule wurden in Gebrauch genommen.
Bei der Begrüßung im „Römer“ erklärte Oberkonſiſtorialrat
Koch (Berlin), der im Auftrage des preußiſchen Oberkirchenrats

und des Präſidiums des deutſch evangeliſchen Kirchenausſchuſſes
dem Verein die herzlichſten Segenswünſche überbrachte: Der
Oberkirchenrat und die evangeliſche Landeskirche ſehen im Guſtav-
Adolf-Verein eine Stütze in ihrem Kampf gegen den Unglauben.
Der Oberkirchenrat hat die Schätze der Landeskirche zu wahren,
und hierbei findet er im GuſtavAdolf-Verein ſeinen treueſten
Bundesgenoſſen. Hierauf hielt der Vorſitzende des Zentralvor-
ſtandes Geh. Kirchenrat D. Hartung (Leipzig) eine Schlußrede,
in der er hervorhob, daß die Frage des Verhältniſſes von Kirche
und Staat nicht theoretiſch zu löſen ſei, ſondern nur im Sinne
der Geſchichte der evangeliſchen Kirche.

Lete Telegramme.
Zu den Marvokkoverhandlungen.

Berlin, 26. Sept. Der franzöſiſche Botſchafter Camvon
ſtattete geſtern abend in der ſiebenten Stunde dem Staats-
ſekretär des Aeußern v. Kiderlen-Wächter einen Beſuch ab,
um dieſem die Antwort der franzöſiſchen Regierung auf die
letzte deutſche Note zu überbringen.

Die Fahrkartenſteuer.
Berlin, 26. Sept. Bei der Reform der Fahrkarten

ſteuer wird eine Beſteuerung der vierten Klaſſe nicht be
abſichtigt. Die Belaſtung der beiden oberen Klaſſen ſoll
gemildert werden. Man hofft damit auf Steigerung ihrer
Benutzung und die Einnahmen des Staates unverkürzt zu
erhalten.

Tripolis.
Saloniki, 26. Sept. Obwohl die Stimmung in den

Kreiſen des hieſigen jungtürkiſchen Komitees bezüglich der
Tripolisfrage ſehr erregt iſt, ſind doch die ſtrengſten Be
ſtimmungen getroffen worden, alles zu vermeiden, durch
das die italieniſchen Jntereſſen verletzt werden könnten.

Konſtantinopel, 26. Sept. Die „Agence Ottomane“
veröffentlicht eine offiziöſe Note, durch die die Gerüchte
dementiert werden, daß die Italiener in Tripolis in Gefahr
ſchweben. Die offiziöſen Kreiſe teilten die Hoffnung, daß
die gegenwärtigen Schwierigkeiten ein
Ende nähmen.

Die Zahl der Opfer der „vLiberté“.
Paris, 26. Sept. Nach den bis Mitternacht im

Marineminiſterium eingegangenen Nachrichten beträgt die
Zahl der Opfer der „Liberteé“ an Toten und Verwundeten
350 bis 400.
Toulon, 26. Sept. 94 Verwundete und 14 Tote
ſind bis jetzt in das Marinehoſpital gebracht worden.

Nach dem großen Brande in Konſtantinopel.
Sandpoorth b. Harlem, 26. Sept. Die türkiſchen Be

hörden verhandeln augenblicklich mit holländiſchen Jn
genieuren, die ein Haus aus einem Guß zum erſten Male
hier aufſtellten, über die Errichtung von 20 000 ſolcher
Häuſer in den abgebrannten Vierteln Konſtantinopels.
Die Häuſer werden ſo hergeſtellt, daß ein eiſernes Gerippe
errichtet und mit einer hölzernen Umkleidung verſehen
wird. Letztere wird dann mit Beton ausgefüllt.
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Oefeentlitze Stadtverordnetenſthung.

Halle a. S., 25. September 1911.
Vorſitzender: Stadtv. Vorſteher Geheimrat Profeſſor Dr.

SchmidtRimpleéer.
Eingegangen ſind wieder mancherlei Eingaben. Der kom-

munale Bezirksverein Halle-Oſt bittet die StadtverordnetenVer-
e für die Wiedereinrichtung des Polizeipoſtens

aam Schlachthofe ſich zu verwenden. Dieſe Eingabe wird dem
Petitionsausſchuß überwieſen. Ein Zahnarzt erbietet ſich zur
Uebernahme der Zahnpflege in den Schulen. Mit Rück-
ſicht darauf, daß für den gleichen Zweck bereits von der Stadt
3000 Mark an die Univerſitätsklinik gezahlt werden, wird über
dieſe Eingabe zur Tagesordnung übergegangen. Der Antrag
des Volksbildungsvereins um Erhöhung der ihm von
der Stadt bisher gewährten Beihilfe von 500 Mk. auf 800 Mk.
wird bis zur Beratung des Haushaltplanes für 1912 zurückgeſtellt.

Es folgt die Bekanntgabe einer Einladung des Beamten-
ausſchuſſes an die Stadtverordneten zu einer von dieſem
für den 1. Oktober nach den „Thaliaſälen“ einzuberufenden
öffentlichen Verſammlung, in welcher zur gegenwärtigen
Teuerung Stellung genommen werden ſoll. Eine andere Ein
ladung bezieht ſich auf die Beſichtigung der Gruppe von Klein-
wohnungen an der Johanniskirche am 29. September.
Dem Stadtv. Sommer wird genehmigt, daß er mit Ablauf
dieſes Jahres ſein Amt als Stadtverordneter niederlegt
als Folge ſeiner Wahl zum Rektor einer Volksſchule.

Hierauf wird zur Tagesordnung übergegangen.

1. Einſprüche die Liſte der ſtimm-fähigen Bürger. tadtv. Herzfeld berichtet, daß von
158 Einwendungen gegen die Richtigkeit der Liſte der ſtimm-
fähigen Bürger für das Jahr 1911 14 zurückgewieſen, in 7 Fällen
weiter Beweis erhoben, die übrigen aber für begründet erachtet
werden. Verſammlung beſchließt entſprechend.

2. Landaustauſch mit der Univerſitätsver-
waltung. Hierüber berichten die Stadtvv. Blumentritt
und Gygas. Magiſtrat hat beſchloſſen, den Vertragsentwurf
über Austauſch des Triangelgrundſtücks mit dem Gas-
anſtalts grundſtück an der Krauſenſtraße in der
von der Univerſitätsverwaltung vorgeſchlagenen Faſſung, welche
nur unweſentlich von dem urſprünglichen Magiſtratsentwurf ab
weicht, anzunehmen und beantragt, dem Beſchluſſe zuzuſtimmen.
Die mediziniſchen Jnſtitute der Univerſität, insbeſondere die
Univerſitätskliniken, bedürfen der Ausdehnung. Das dazu er-
forderliche Gelände ſteht der Univerſität an der Magdeburgerſtraße
zwiſchen dieſer, der Großen Steinſtraße und der Hrauſenſtraße
zur Verfügung. Falls der Univerſität kein ausreichender Erſatz
geboten wird, muß damit gerechnet werden, daß dieſes zurzeit
mit Promenadenanlagen und Kinderſpielplätzen verſehene Ge-
lände binnen kurzer Zeit bebaut wird. Laut Vertrag vom
11. Januar 1893 hat die Univerſität der Stadtgemeinde vorbehalt-
lich jederzeitigen Widerſpruchs geſtattet, den Platz vorübergehend
mit gärtneriſchen Anlagen zu verſehen und mit Wegen für das
Publikum zu durchſchneiden. Das Abkommen hat die Univerſitäts-
behörde gekündigt. Schon ſeit Jahren iſt der Magiſtrat bemüht
geweſen, durch Austauſchverhandlungen zu erreichen, daß die
ſchöne, für die Geſundheit der Bevölkerung und für das Anſehen
dieſes Stadtteils gleich unſchätzbare Parkanlage inmitten der
bebauten Stadt als ſolche der Gemeinde erhalten bleibt. Bisher
ſind die Verhandlungen ergebnistlos verlaufen, weil das. was die
Stadt als Erſatz der Univerſität anbot, für dieſe entweder nicht
geeignet ſchien oder aus anderem Grunde nicht genügte. Zuletzt
wurde 1907 der größere Teil des ſtädtiſchen Gasanſtaltsgrund-
ſtücks an der Krauſenſtraße von der Stadt zum Tauſch angeboten.
Das Grundſtück wurde auch von der Univerſität wegen ſeiner
Lage als geeignetes Tauſchgrundſtück bezeichnet, das Teilangebot
wurde jedoch als unzulänglich angeſehen, und dieſe Anſicht wurde
von den beteiligten Miniſterien beſtätigt. Später wurden Gut-
achten zweier angeſehener Halleſcher Baufirmen über den Wert
des ſogenannten Triangelgrundſtücks einerſeits und des Gas-
anſtaltsgrundſtücks andererſeits eingezogen. Beide Gutachten
kamen zu dem Ergebnis, daß das Triangelgrundſtück trotz ſeines
bedeutend geringeren Flächenumfanges mit Rückſicht auf ſeine
vorzügliche Lage für wertvoller zu halten ſei als das weit
größere Gasanſtaltsgrundſtück. Wenn dieſen Gutachten auch nicht
in allen Punkten beigetreten werden kann, ſo muß doch ein-
geräumt werden, daß die Grundſtücke ſelbſt unter Berückſichti
gung der von der Stadtgemeinde behaupteten, von der Univerſität
aber beſtrittenen Einſchränkung der Benutzbarkeit der dreieckigen
Eckparzelle von 2000 Quadratmetern als ungefähr gleichwertig
anzuſprechen ſind. Bei dieſer Sachlage hat der Magiſtrat ſich nach
Anhörung und Zuſtimmung der Baudeputation entſchloſſen, der
Univerſität nunmehr das ganze Gasanſtaltsgrundſtück zum
Tauſch anzubieten.

Bereits gelegentlich des Angebots eines Teils des Gasanſtalts-
grundſtücks im Jahre 1907 war die Frage der Entbehrlichkeit der
Gasanſtalt II für den Betrieb der ſtädtiſchen Gaswerke von dem
zuſtändigen Kuratorium geprüft und bejaht worden. Auch
neuerdings iſt ein Gutachten über die Folgen der Einziehung der
Gasanſtalt II für den Betrieb eingeholt und das Kuratorium der
Gas und Waſſerwerke um Stellungnahme erſucht worden. Da
nach macht die Stillegung der Gasanſtalt II zwar Erweiterungs-
bauten auf Gasanſtalt I erforderlich. Dieſe Arbeiten werden aber
nicht lediglich durch den Austauſch notwendig, denn die Betriebs-
einrichtungen der Gasanſtalt I ſind ſeit längerer Zeit überſtändig,
von ihrer Erneuerung iſt bislang lediglich wegen der zu er-
wartenden Außerbetriebſetzung der Gasanſtalt II abgeſehen
worden. Demgemäß hat ſich das Kuratorium mit der Aufgabe
der Gasanſtalt II einverſtanden erklärt. Als Zeitpunkt für die
Freigabe des Grundſtücks genügt der 1. April 1913, vorſichts-
halber iſt der Termin bis 1. Oktober 1914 hinausgeſchoben worden.
Jn den Tauſchvertrag iſt noch eine Parzelle von 1514 Quadrat-
meter Größe einbezogen worden, die bereits von der Univerſität
zur Verbreiterung der Magdeburgerſtraße zwiſchen Krauſen- und
Krukenbergſtraße freigelegt, der Stadtgemeinde aber bislang
noch nicht übereignet iſt. Für dieſe ſoll ein beſonderes Entgelt
nicht gezahlt werden. Der den Stadtverordneten vorliegende
Vertragsentwurf hat mit unweſentlicher Aenderung die Zu-
ſtimmung der Univerſitätsbehörde und der beteiligten Miniſterial-
Jnſtanzen gefunden. Die Verſammlung ſtimmt zu.

3. Vermietung eines Ladens Geiſtſtraße 9.
Die Verſammlung iſt mit der Weitervermietung des Ladens in
dem Hauſe Geiſtſtraße 9 an den bisherigen Mieter, Bäckermeiſter
Wernicke, zum jährlichen Mietzins von 700 Mk. unter der Be-
dingung einverſtanden, daß der Mieter auf jede Jnſtandſetzung
und Jnſtandhaltung des Ladens durch die Stadt verzichtet und
die Kündigung unter Einhaltung einer Kündigungsfriſt von ſechs
Monaten zu jedem Zeitpunkt erfolgen kann. Berichterſtatter
Stadtv. Pfautſch.

pntt 4 der Tagesordnung wird dem Finanzausſchuß über-
wieſen

5. Die Feſtſetzung des Einkaufsgeldes für eine
Hoſpitalſtelle für den Viktualienhändler Ferdinand Kren
zien, welcher am 10. November 1845 zu Halle a. S. geboren, mit-
hin 65 Jahre alt iſt, auf 2592,10 Mk. wird genehmigt. Bericht
erſtatter Stadtv. Pfautſch.

6. Nach bewilligung von Ueberſchreitungen
für die Kämmereiverwaltung. Verſammlung be-
ſchließt, die Nachbewilligung der im Rechnungsjahre 1910 ein-
getretenen Ueberſchreitungen, und zwar beim Hauptetat
174 405,92 Mk. aus den Ueberſchüſſen, beim Anleihefonds
24 958,75 Mk. aus Anleihemitteln und beim Subſtanzgelderfonds
849,53 Mk. aus deſſen Beſtänden, insgeſamt 200 214,20 Mk. Be
richterſtatter Stadtv. Kn abe.

7. Nach bewilligung von Ueberſchreitungen
für den Schlacht- und Viehhof. Dieſe betragen zu
ſammen 15 949,23 Mk. Auch dieſe Ueberſchreitungen werden nach
bewilligt. Berichterſtatter Stadtv. Döhler.

Punkt 8 der Tagesordnung wird vertagt.
9 bis 13. Annahme von Kapitalien zur Unter-

haltung von Begräbnisſtellen. Hierüber berichtet
Stadtv. Döhler. Die Kapitalien betragen insgeſamt 8150 Mk.
Die Annahme dieſer Schenkungen wird von der Verſammlung
ausgeſprochen.

14. Die Petition Herzog um Gewährung einer
laufenden Unterſtützung wird auf Antrag des Petitions-
ausſchuſſes durch Uebergang zur Tagesordnung erledigt. Be
richterſtatter Stadtv. Döhler.

15. Petition um Gewährung einer Beihilfe
zum Beſuche der Hygieneausſtellung in Dres-
de n. Der Ortsverband der Deutſchen Gewerkvereine bittet um
eine Beihilfe zur Beſichtigung der Hygiene- Ausſtellung in Dres
den. Auch hier wird Uebergang zur Tagesordnung beſchloſſen nach
Ablehnung einiger Anträge auf Bewilligung von 1500 Mk. bezw.
Abordnung ſtädtiſcher Arbeigter.

16. Antrag Oſterburg und Genoſſen auf An
beraumung des Termins zu den diesjährigenStadtverordneten wahlen der 8. Abteilung
auf einen Sonntag. Der Berichterſtatter Stadtv. Bor-
ges beantragt namens des Petitionsausſchuſſes Ablehnung des
Antrages. Die Verſammlung beſchließt dementſprechend.

Börſen und Yandelsteil.
Die Pariſer Börſe.

Aus Paris, 25. September, wird gemeldet: Die Haltung
der Fondsbörſe war anfangs matt infolge der Nachrichten über
den italieniſch- türkiſchen Streitfall wegen Tripo-
lis. Türkiſche und italieniſche Werte erlitten empfindliche Rück
gänge. Später wurde die Kursbewegung ſehr unregelmäßig.
Die Aktien der Banque Ottomane waren ſtark angeboten und
andere Bankwerte wurden in Mitleidenſchaft gezogen. Franzö
ſtſche Rente war gut gehalten. Spaniſche Anleihe und Rio Tinto
Aktien erfuhren eine Beſſerung. Goldminen-Aktien ſchwächten
5 ab. Die Stimmung wurde im Verlaufe ruhiger. Schluß
räge.

—-y. Gebhardt u. König. Die Verhandlungen wegen eines
Zuſammenſchluſſes von Schachtbauwerken unter Führung der
Tiefbau und Kälteinduſtrie- Geſellſchaft Gebhardt u. König in
Nordhauſen ſind, wie gemeldet wird, ſoweit gediehen, daß die
Unterzeichnung der Verträge unmittelbar bevorſteht. Die Geſell
ſchaft Gebhardt u. König wird ihr Aktienkapital annähernd ver-
dreifachen, alſo auf ca. 9 Millionen erhöhen. Jn Frage ſtehen
bei der Fuſion die Deutſche Schachtbau Geſellſchaft in Nord
hauſen, das Thyſſenſche Schachtbauunternehmen ſowie die Pariſer
und Brüſſeler Rakyhgeſellſchaften.

CCÜ2; nA- Prodnkten- und Warenmärkte,
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Berlin, 25. September. (Amtliche Notierungen der
Produktenbörſe.) Weizen per 1000 kg. Jnländ. 199 201
ab Bahn. Normalgewicht 755 g. Abnahme im September 205,75
Abnahme im Oktober 205,75--205,50 206 Abnahme im Dezember
212,25--211,75--2 12,50 212,25 C, Abn. im Mai 1912 218,25 bis
217,75--218,50 Tendenz: feſt. Roggen für 1000 kg. Jnländ.
180-- 181 ab Bahn. Normalgewicht 712 g. Abn. im Septbr. 183,75
184,25 Abn. im Okt. 184,25——183,50--184 Abn. im Dezember
190,75-189,50 190 Abn. im Mai 1912 156,75 196,50 197

Tendenz: matter. Hafer für 1000 kg. Normalgewicht 450 g.
Abnahme im September 182 AC, Abnahme im Oktober 182
Abnahme im Dezember 186 185,75 Abnahme im Mai 1912
191 190,75 191 A. Tendenz: behauptet. Mais für 1000 kg
(ohne Angabe der Provenienz). Abn. im Oktober Tendenz
geſchäftslos. Weizenmehl per 100 Kg brutto einſchl. Sack ab
Bahn und ab Speicher. Nr. 00 26,00 29,25 feinſte Marken über
Notiz bezahlt. Tendenz: ruhig.
22,20--24,50 Abnahme im Dezember 23,10-23,15 Tendenz:
ruhig. Rüböl für 100 kg mit Faß. Abnahme im Oktober
69,90--70,30 Abnahme im Dezember 70,70--71,20 Abnahme
im Mai 1912 68--76,99 Tendenz: etwas feſter.

Frühmarkt. (Amtliche Notierungen.) Berlin, 25. Septbr.
Weizen loko ab Bahn und frei Mühle, 200--202 Mai 1912

bis im Oktober im Dezemberbis Roggen loko ab Bahn und frei Wagen, 181
bis 182 Abnahme im Mai 1912 198,25--197,75 Abn. im
Oktober Abnahme Dezember 1892,25 bis 191,50

Gerſte, leichte inländiſche Futtergerſte 180,00-—186,00
ſchwere do. 187,00--198,00 ruſſiſche und Donau leichte 159,00
bis 165 do. ſchwere 166—-177 frei Wagen und ab Bahn.
Hafer, neuer märk, meckl., pvomm., poſ.,, ſchleſ. fein 196--203,
do. mittel 190--195 do. gering 185--189, alter ruſſ. feiner
190 bis 198, mittel 185 bis 189 gering 180 bis 184
Lieferung Dezember Mai A. ab Wagen und ab Bahn.
Mais, amerikaniſcher mixed 176 bis 181 do. abfallender
164--169 runder 176--181 do. abfallender 158 162
türk. und ſerb. A. frei Wagen. Erbſen, inländ.
Futterware, mittel 175 181 ruſſiſche do. 175 181 AC, feine
Taubenerbſen 190--200 Viktorigerbſen kleine Koch
erbſen frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00
loko 26,00--29,25 Noggenmehl 6 u, 1 loko 22,30 bis
24,40 A. Weizenkleie grobe 13,75--14,25 AC, feine 13,75
bis 14,25 Roggenkleie 14,00--14,50 Bohnen bis

A. Linſen
L. Hamburg, 25. Septbr. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per

Tonne einſchließl. Fracht, Zoll u. Speſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Weizen: Redwinter II Aug. Sept. Baltimore ditoWeſtern
216 Hardwinter II Aug. Sept. Chicago 225 Golfhäfen 229x
Manitoba Okt. Nov. IV 223 V 216x Argent. Baruſo 79 kg
Aug. Sept. 226 Roſafé 78 kg Aug. Sept. 2271 Auſtral, ſchw.
225 Choice White Karachi Auguſt 213 Ulka Aug. Sept. 9 Pud 35
2243 10 Pud 225 Roggen: Südruſſ. 9 Pud
Futtergerſte: Südr. 58/59 Kg ſchwim. 142 Sept. 142x
Okt. 1442, Nov. 1462, Dez. 147 Jan. Juni 1488

Hafer: Nordr. 50/51 kg 3 Sept. Dez. 182 Jan. April
186 La Plata 46/47 kg Febr. März 1721 Mai s: Mixed
Sept. 1634 Dez. März 158 Ac, Odeſſa ſchwim, 161 Donau
Sept. 161ä

Düngemittel.
Nagdeburg, 25. Septbr. Dünge- und Futter

mittel. (J. F. Lahne.) Chiliſalpeter 15--16 J Lieferun
Frühjahr 1912 10,15 ab Magdeburg, ſchwefelſ. Ammoniak 20x

5 pr. ab Magdeburg, Kalkſtickſtoff, 17——20 J 55 56 H pr.
und 15--16 8,50—8,90 per 50 kg frachtfrei jeder deutſcher Bahn
ſtation, aufgeſchloſſ. Peruguano 7 9x 2 8,10 per 50 kg ab
Magdeburg, AmmoniakSuperphosphat 9 9 x 8,10 .4 ver 50 kg
und Superphosphat 17--19 17 4 pr. frachtfrei Stationen des
Sächſiſchen Vertragsgebietes, Kalidüngeſalz 20 J 2,80, 30 x 4,35,
40 4 6,20 Kainit 12 1,20 pr. 100 kg ab Paritätsſtationen,
Thomasſchlackenmehl 14-—18 zu Syndikatspreiſen, Baumwollſaatmehi
55-—58 3 8,75 Exdnußkuchenmehl 52—56 X 8,00 Seſamkuchen
50--54 7,70 Mohnkuchen 40--43 Rapskuchen 40
bis 43 6,25 Hubbeſche Kokoskuchen 30 J 8,70 Hubbeſche
Palmkernkuchen 24--26 J 7,20 Maisölkuchenmehl 30--34 A.
Maizenafutter 25--30 00 7,80 Reisfuttermehl aus deutſcher Schäl
mühle 24--28 6,75 aromat. Schlempe 30 35 J 6,60
Oelſaatmehl 20--24 4,65 Fiſchfuttermehl, zirka 60 J und 15 x

NRoggenmehl Nr. O u. 1:

phosbh. Kalk 12,50 Original Liebigs Fleiſchfuttermehl 90 9/0
14,50 KnochenPräzipitat (Futterkalk) zirka 40 10,00 be
Wagenladungen Frachtparität ab Magdeburg.

Kartoffeln. Trockenkartoffeln. Kartoffelmehl. Stäeke,
KartoffelmarktBericht vom 25. September von der Preisbericht

ſtelle des D. L. R. Für Eßkartoffeln iſt bezahlt worden in Mk.
für 50 kg in Berlin: rote Daber 3,25——3,50 andere rote Sorten
2,10--3,25 Magnum bonum 3,00--3,20 weiße runde 2,90-—3,10.
Magdeburg: andere rote Sorten 3,90--2,25; Magnum bonum
3,25--3,60 weiße runde 3,00-3,25; gelbfleiſchige rote 3,25-—3,75;
weiße (Mühlhäuſer, Zwickauer, Thüringer Kreuz) 4,50-—5,00. Leipzig:
rote Daber 4,10 andere rote Sorten 3,90 Magnum bonum 3,80;
weiße runde 3,70. Futter- und Brennware: Magdebu rg: rote
Inder e Weh andere rote Sorten 2,25--2,760 weiße Sorten
2,25--2,70.

Großhandelspreiſe für Trockenkartoffeln in Käufers Säcken
ſrei Station, in Mk. für 50 kg. Die Fabriken ſind alphabetiſch geordnet.
Flocken: Cunſow Bez. Köslin Station Schlönwitz 11,50 (bez.),
Döhrings b. Praſſen Oſtpr. Stat. Wormen 9,25 (Känf.), Heinersdorf
Kreis Lebus Station Trebnitz i. d. Mark 10,00 (bez.), Heinzendorf
i. Schl. Stat. Patſchkau 11,00 (bez.), Jehſer b. Schwiebus Station
Schwiebus 10,30 (bez.), Kambs b. Röbel Stat. Röbel 8,00 (bez.),
Kempen b. Lübzow i. Pom. Stat. Dominka Süd 10,75 (bez.), Mal-
deuten Oſtpr. Stat. Maldeuten 10,50 (Käuf.), Mondſchütz i. Schleſ.
Station Wohlau 10,00 (Käuf.), NeuLewin Station NeuTrebbin
11,00 (Käuf.), Neumark i. Weſtpr. Stat. Neumark 12,50 (bez.), Regenthin
Kr. Arnswalde Stat. Woldenberg 11,50 (Verk..); Roſengarten b. Frank
furt a. O. Stat. Frankfurt a. O. 10,00 (bez.), Dominium Siedlec in
Poſen Stat. Gultowy 10,75 (bez.), Vorsſfelde Stat. Vorsfelde 11,50
(bez.), Winnagora b. Miloslaw Stat. Miloslaw 13,00 (Verk.), 12,00
(Käuf.), Ziegenhagen b. Reetz N.M. Stat. Falkenwalde 9,25 (bez.).
Schnitzel: Altmarrin b. Fritzow i. Pom. Stat. Fritzow 7,00 (bez.),
Schmagorei i. d. Mark Stat. Schmagorei (Strecke Reppen Meſeritz)
8,00 (bez.). D. L. R.

Magdeburg, 25. September. Prima Kartoffelmehl und Stärke,
prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 28,75--29,25 Mk. Tendenz: feſt.

Berlin, 25. September. Kartoffelſtärke und Kartoffelmehl
prima prompt 28,00--28,50 Mk.

Spiritus.
Hamburg, 25. September. Spiritus feſt, Septbr. 23 G.,

Septbr. Oktober 23 G., OktoberNovember 23 G.
Paris, 25. Septbr. Spiritus behauptet, Sept. 64,00, Okt. 71,25,

JanuarApril 68,00, MaiAuguſt 68,00.
Oele und Oelfrüchte.

Köln, 25. September. Rüböl loko 76,00, Oktober 75,50.
Hamburg, 25. September, Kübsl ruhig, loko verzollt 72,00.
Auſſterdam, 25. Septbr. Leinöl flau, loko 45 Oktbr. 45/2,

Oktbr.-Dezbr. 451 Septbr. Dezbr. 428/, Mai Auguſt 385/ g.
Paris, 25. September. Rüböl ruhig, Sept. 75,25, Okt. 75,75,

Jan.April 78,00, MärzJuni 76,25.
Zucker.

W. Hamburg, 25. Septbr. RübenRohzucker, 1. Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg ver 60 Kilo,
per September 18,35, per Oktober 17,35, per Dezember 16,85,
per März 16,95, per Mai 16,92 per Auguſt 16,971 Tendenz: ſtetig.

W. London, 25. September. Rüben Rohzucker 88 Sept. 18 ſh.
Wert feſt, Javazucker 96 h prompt 18 ſh. nom. feſt.

Kaffee.
Hamburg, 25. Septbr. KaffeeTerminNotierungen, (Nur für

Good average Santos.) Sept. 63 G., Dez. 62 G., März 62 G.,
Mai 62 G. Tendenz;: ſtetig.

Amſterdam 25. September. Java Kaffee, good ordinary,
flau, loko 56.

Havre, 25. Septbr. Kaffee. Good average Santos Sept. 78
Dezbr. 78/2, März 76 Mai 76. Tendenz: ſtetig.

W. Rio de Jaueiro, 23. Septbr. Kaffee, Zufuhren 9000 Sack
in Rio, 74000 Sein Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 25. Sept. Baumwolle, flau. Upland middling

loko 61,00 Pfg.
Antwerpen, 25. Sept. Wolle. La Plata-Kammzug Type B

Okt. 5,60 Käufer, Juni 5,30 Käufer. Tendenz: Ruhig.
Liverpool, 25., Sept. Baum wolle. Umſatz 6000 Ballen,

davon für Spekulation und Export B. Ballen, Tendenz: Matt.
Amerikaniſche middling Lieferungen: Stetig. Per Sept. 6,03,

per Sept.Okt. 5,70, per Okt.Nov. 5,65, per Nov.Dez. 5,64, per
Dez. Jan. 5,64, per Jan. Febr. 5,65, per Febr.März 5,67, per März
April 5,69, per April-Mai 5,70, per MaiJuni 5,71.

Petroleum.
Hamburg, 25, September. Petroleum feſt, Amerik, ſpez.

Gewicht 0,800 6,50.

Metalle.
Amſterdam, 25. Sept. Bancazinn flau, loko
London, 25. Sept. Blei, ſpan., 157, Lſtrl., engl. 151/, Lſtrl.,

n wen Zink 278/, Lſtrl., ChiliKupfer 54/, Lſtrl., 3 Monate
551 Lſtrl.

Glasgow, 25. Sept. (Schlußbericht) Roheiſen ruhig
Middlesborough Warrants III sh. d.

B. Tiere und tieriſche Prodnkte.
Schlachtviehmärkte.

Leipzig, 25. Septbr. Bericht über den Schlachtvieh-
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auftrieb:
531 Rinder (212 Schſen, 96 Bullen, 30 Kalben, 187 Kühe, 9 Freſſer).
262 Kälber, 730 Stück Schafvieh, 2106 Schweine zuſ. 3620 Tiere
Preiſe: Ochſen: I. 92, II. 86, III. 79, IV. 69 c für 50 kg
Schlachtgew. Bullen: I. 83, II. 79, III. 75, VI 70 c für 50 kg
Schlachtgew. Kalben und Kühe: I. 89, II. 84, III. 75, IV. 65,
V. 58 c für 50 kg Schlachtgew. Freſſer (gering genährtes Jung
vieh) 70 Kälber: I. II. 58, III. 52, IV. 37 c für 50 kg
Lebendgew. Schafe: I. 43, II. 38, III. 28 IV. für 50 kg
Lebendgew. Schweine: I. 67, II. 69, III. 64, IV. 60, V 58
für 50 kg Schlachtgew. Ueberſtand: 30 Rinder, davon 27 Ochſen,

Bullen, 3 Kühe, Kalben, 2 Kälber, 12 Schafe, 9 Schweine.
Geſchäftsgang: Rinder mittel, Kälber, mittel, Schafe langſam,
Schweine gut.

Co Neueſte Haudels-Depeſchen.
W, Rew-York, 25. Sept. Roter Wintero Weizen loko 101

per Sept. 1007/, per Dez. 104 per Mai 1095/, per Juli
Mais per Sept. per Dez. ver Mai Mehl 4,30.Getreidefracht nach Liverpool 2

W. Chieage, 25. Sept. Weizen ver Dez. 98 per Mai 104!/,,
Mais ver Dez. 638

W. NeweYork, 25. Sept. Petroleum Standard white in New
York 7,39. do. in Philadelphia 7,85, do, in Hefined Caſes 8,85, do
Credit Balances at Oil City 130.

W. New-Yort, 25. Sept. Schmalz Weſternſteam 9,75, Rohe und
Brothers 19,05.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)

Straußfurt 24. Septbr. 0.60, 25. Septbr 0.80. Grochlitz
0,40, C. 30. Nebra Obp. 1.84, 1.84. Nebra Untp.
1.22, 1.22. Brückenp. 0.70. 0.80. Köſen 0.50, 0.50.

Weißenfels Untp. 0.50, 0.44. Trotha 1.06, 1.14. Als
leben 0.38, 0.40. Bernburg 0. 12, 0.00. Calbe Obp.

1.36, 1.28. Calbe Utp. 0.44, 0.44. Grizehne 0.43, 0. 13.
z h

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton i. V. Max Ebeling für
den BVörſen- und Handelsteil: derſelbe; für Oertliches: Heinrich Mieſchner;
flir Provinz u. Allgemeines: i. V.: derſelbe Schlußredaktion: i. Berwecke, ſämt
lich in Halle a. S. Far unverlangt eingehende Manuſtripte und Beiträge
übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen.

Bank für Handel u, Iudustrie „itiale Halle a. S. Aktienkapital: 160 Millionen Mark. Ausführung sämtlicher bank-
Alte Promenade 8, gegeaüber d. Stadttheater. S Reeerven: 32 Millionen Mark. geschäftlicher Transaktionen.
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